
lokalsPort samstag/sonntag, 27./28. september 20140 eßlinger Zeitung20

Wolfschlugenmit
optimalem start

Kuchen (red) – Zweiter sieg im zwei-
ten spiel: die Handballerinnen des
tsV Wolfschlugen siegten in der
Württembergliga bei der sG kuchen/
Gingen mit 28:24 (14:12) und legten
damit einen optimalen saisonstart
hin. „es war ein ungefährdeter sieg
mit einer normalen leistung“, kom-
mentierte abteilungsleiter Wolfgang
stoll den auftritt der Wolfschlugener
frauen. die leisteten sich sogar den
luxus, zahlreiche hochkarätige
Chancen zu vergeben, darunter fünf
siebenmeter. „da ist noch luft nach
oben“, sagte stoll.
Wolfschlugen ging grippegeschwächt
in die Partie. Janina Baumgärtner
konnte nicht eingesetzt werden, Pia
klages nur sporadisch. dennoch war
das von torsten findeis trainierte
team von Beginn an spielbestim-
mend und ging gleich mit 6:2 in füh-
rung. auch nach der Pause lag Wolf-
schlugen ständig vorne.

tSV Wolfschlugen: dräger, brändle;
lorenz, notheis, klein, bertsch (3),
genkinger (1), Janice horeth (4), Voll-
mer (3/1), schweier (6), prengel (8/1),
massong (3), klages.

die u-11-wasserballer des ssV esslingen sind süddeutscher
meister. bei dem zweitägigen turniers in Fulda ließen die esslinger gegen
den sVweiden (13:6), den 1. bsc pforzheim (12:2), den sVwürzburg (20:3)
und den sc wF Fulda (10:5) nichts anbrennen. das spiel gegen den bis
dahin ebenfalls ungeschlagenen wsV ludwigshafen war so ein echtes end-
spiel–auchhier setzesichderssVemit10:6durch.dasgoldmedaillen-team,
hinten von links: henrik klein, theodor nemitz,marko Zemun, robin rehm,
yannik heintel, nikolamilinovic. mittlere reihe von links: nikias roth, noah
kübler, nikola plackovic, lara schneider, Veronaweis, milan kübler, david
rutonic, mika schneider. Vorne: paul schreier. Foto: arnd rau

Youngster marcel drewes überrascht alle
der 25-Jährige vom aMC Mittlerer neckar ist süddeutscher Meister im automobilturniersport – Jutta karls wird Zweite

Bad Bocklet (red) – Der süddeutsche
Meister im Automobilturniersport
heißtMarcel Drewes. Der 25-jährige
Polo-Fahrer des AMC Mittlerer Ne-
ckar holte sich in Bad Bocklet völlig
überraschend den ersten großen Ti-
tel seiner Karriere vor Peter Löbach
(MSC Homberg) und seinen Team
kollegen Klaus und Rolf Oswald.

Und auch bei den frauen ist der ess-
linger nachwuchs auf dem Vor-
marsch: Hinter der hessischen Meis-
terin sabine Jentsch (aC eschwege)
und Jutta karls vom aMC fuhr sa-
brina däuble auf den Bronzerang.
fast schon erwartungsgemäß und mit
deutlichem Vorsprung ging der süd-
deutsche Mannschaftstitel an das
team aus dem neckartal.
die 42 besten turnierfahrer der
adaC-regionalclubs nord- und
südbayern, nord- und südbaden,
Hessen-thüringen und Württemberg
hatten sich für diese titelkämpfe
qualifiziert. es mussten drei läufe
absolviert werden, wobei die beiden
besten Umläufe in die endwertung
kamen.

im ersten Wertungsdurchgang nahm
die Veranstaltung zunächst den er-
warteten Verlauf, denn mit rolf os-
wald und Hessenmeister löbach hat-
ten sich die beiden top-favoriten
auf Platz eins und zwei schon in stel-
lung gebracht. das Verfolgerfeld
wurde hier bereits von drewes mit
knapp vier sekunden rückstand an-
geführt. eine überraschende Wende
dann im zweiten Umlauf: rolf os-
wald leistete sich einen fehler und
fiel auf Platz zwei zurück. nachdem
auch löbach patzte, fand sich der
aMC-nachwuchspilot nach einer
weiteren fehlerlosen runde nach
2:32,84 Minuten plötzlich ganz
vorne wieder.
der dritte durchgang war dann an
spannung kaum noch zu überbieten.
als erster unterbot klaus oswald die
Bestmarke seines teamkollegen aus
dem zweiten durchgang um 2,6 se-
kunden und legte mit 2:30,24 Minu-
ten die Meßlatte für das finale auf.
die führung des Wendlingers hielt
den angriffen der nachfolgenden ba-
dischen und bayrischen fahrer stand.
erst löbach zog mit 2:25,54 Minuten

am Wendlinger Golf Gti-Piloten
vorbei. die Hoffnungen des esslin-
ger teams lagen nun auf rolf os-
wald. doch der dominierende fahrer
der vergangenen Jahre zeigte ner-
ven und handelte sich erneut einen
fehler ein. Mit 2:37,95 Minuten
reihte sich der titelverteidiger auf
Platz vier ein.
Um löbach noch von der spitze zu
verdrängen war von drewes als letz-
tem starter eine laufzeit von 1:09,74
Minuten nötig – über sechs sekunden
schneller als seine bisherige Bestzeit.
Und der nachwuchsfahrer schaffte
das schier Unmögliche: mit traum-
wandlerischer sicherheit driftete er
seinen Polo fehlerlos durch den Par-
cours und erreichte nach 1:09,14 Mi-
nuten das Ziel. dies bedeutete in der
endabrechnung 2:44,94 Minuten
und mit 0,6 sekunden den süddeut-
schen Meistertitel.
Christian oswald, der nach dem
zweiten durchgang noch auf Platz
zwölf rangierte, verbesserte sich
nach einem starken finale noch auf
rang sechs. Und auch ralph Wuche-
rer gelang mit Platz zehn noch der

sprung unter die top-ten. Weniger
erfolgreich endete der auftritt von
Hartmut kälberer vom MsC dei-
zisau. der audi a-6-Pilot belegte im
schlussklassement rang 29.
die entscheidung bei den frauen
stand ganz im Zeichen des duells
zwischen karls vom aMC Mittlerer
neckar und titelverteidigerin
Jentsch vom aC eschwege. nach
dem ersten durchgang lag die Hessin
vorne, im zweiten Umlauf wechselte
die führung zur württembergischen
Meisterin aus Wendlingen. im finale
schraubte Jentsch die Bestzeit auf
3:09,32 Minuten und übernahm er-
neut die spitzenposition. karls kon-
terte und unterbot diese Zeit um wei-
tere 0,11 sekunden, allerdings auf
kosten eines fehlers in der Wende-
platte und damit verbundener straf-
zeit. so blieb – wie im Vorjahr – die
Vizemeisterschaft für die aMC-fahr-
erin. die eigentliche Überraschung
lieferte aber däuble ab, die das beste
turnier ihrer bisherigen laufbahn
fuhr und als dritte das siegerpodest
betrat. sandra filipzik erreichte
Platz sieben.

Benjamin Hirth
gewinnt beim tce

Esslingen (red) – Beim sechsten lk
turnier auf der tennisanlage des tC
esslingen standen in lavinia Heimer-
dinger vom tCe sowie Benjamin
Hirth und nils kallen (beide turner-
schaft esslingen) auch lokalmatado-
ren auf dem siegertreppchen.
das turnier der frauen a kam we-
gen zu wenigen anmeldungen nicht
zustande, bei den frauen B setzte
sich Heimerdinger im endspiel gegen
emily feihle (teC Waldau) durch.
den ersten satz hatte Heimerdinger
mit 7:6 gewonnen, als ihre Gegnerin
verletzt aufgeben musste. die kate-
gorie Männer a entschied Hirth mit
6:1, 6:0 gegen Max Plessing vom
tCr Beutelsbach für sich. kallen ge-
wann das finale der Männer B mit
6:2, 6:3 gegen rafael Primas vom tC
ingersheim.
axel Herrera Wentzel vom tCe, der
nur mit einer Wildcard im feld star-
ten konnte, schlug in der ersten
runde den an nummer zwei gesetz-
ten linus klonker vom tC Bernhau-
sen mit 14:12 im Match-tiebreak,
erst im Halbfinale gegen dustin sau-
ereisen im Match-tiebreak zog er
den kürzeren.

Bce-Frauen
auf Platz 17

Recklinghausen (red) – das team des
Bouleclub esslingen mit Gabi kron-
bach und Maria Meier, verstärkt
durch elsi Hinderer vom Bouleclub
stuttgart, belegte bei den deutschen
Meisterschaften im frauen-triplette
in recklinghausen mit zwei siegen
und zwei niederlagen den 17. Platz
bei 64 teilnehmenden Mannschaften.
nach einer unglücklichen 7:13-nie-
derlage gegen das team aus rhein-
land-Pfalz gelang gegen niedersach-
sen ein 13:11-sieg. im entschei-
dungsspiel für die ko-runde gelang
gegen rheinland-Pfalz mit 13:6 die
revanche. ich sechzehntelfinale
holte das BCe-team gegen das zum
deutschen Jugendleistungskader ge-
hörende team saar i sieben Punkte,
war am ende aber chancenlos.

tipps und trends handball

null, eins, zwei
nellingens trainer Pascal Morgant will im dritten saisonspiel den ersten sieg holen – aufsteigerduell in neuhausen

Esslingen (red) – Nach dem Ge-
schmack von Torhüter Hans Her-
mann könnte bei Handball-Drittligist
TSV Neuhausen am fünften Spieltag
„die Saison ja losgehen“. Gegner ist
Mitaufsteiger SG Nußloch. Die Nel-
linger Zweitliga-Frauen haben es in-
desmit einem unberechenbarenGeg-
ner zu tun.

Frauen – 2. bundesliga

trainer Pascal Morgant vomTVNel-
lingen will heute (19 Uhr) gegen den
SVAllensbach nach einer niederlage
und einem Unentschieden den ersten
sieg der saison einfahren. er warnt
aber vor der Unberechenbarkeit der
allensbacherinnen, die vergangene
saison auch gegen starke Gegner
zum teil überraschend gewonnen
haben. ein großer Vorteil gegenüber
den ersten beiden saisonspielen wird
die rückkehr von leistungsträgerin
Daniela Stratmann sein, die höchst-
wahrscheinlich einsatzbereit sein
wird. „das wird für uns ein absoluter
Mehrgewinn sein“, erklärte Morgant.

männer – 3. liga

der TSV Neuhausen hat in der SG
Nußlochmorgen (17 Uhr) einen star-
ken Gegner zu Gast. Zwar sind beide
teams aufsteiger, aber nußloch hat
ambitionen, weiter in die 2. Bundes-
liga aufzusteigen. „nußloch hat sich
qualitativ noch verstärkt“, sagte
neuhausens torhüter Hans Her-
mann, der den starken nußlocher
einzelspielern mit einer geschlosse-
nen neuhausener Mannschaftsleis-
tung und mit viel kampfgeist ent-
gegen treten will. Hoffnung macht
ihm, dass neuhausen in der vergan-
genen saison die einzige Mannschaft
war, die den nußlochern einen Punkt
abtrotzte.Timo Flechsenhar trainiert
nach muskulären Problemen wieder
voll mit. „diese Woche war das erste
Mal, dass timo, Alexej Prasolov und
ich zusammen im training waren“,
erzählte Hermann und fügte hinzu:
„da haben wir gesagt: Jetzt kann die
saison ja losgehen.“

baden-württemberg oberliga

die Handballer des TSV Deizisau
fahren morgen (17 Uhr) zum TV
Willstätt, und damit „fast nach
frankreich sozusagen“, wie spiellei-
ter Arne Staiger sagt. am vergangen
sonntag zeigten die deizisauer gegen
die HG Oftersheim/Schwetzingen
über 60 Minuten eine sehr gute leis-
tung. „daran wollen wir anknüp-
fen“, sagte staiger, der sich freut,
dass die deizisauer durch den ersten
saisonsieg selbstvertrauen getankt
und die körpersprache der spieler
sich bereits im training verändert
hat. staiger geht davon aus, dass die
deizisauer mit einer leistung wie
zuletzt auch gegen Willstätt ein gu-
tes ergebnis holen können, obwohl
das Unterfangen nicht einfach wer-
den wird. „Gegen die HG hat wirk-
lich jeder einzelne spieler eine top-
leistung gezeigt, so etwas passiert
nicht oft“, warnte staiger. der ein-
satz von Patrick Kleefeld ist wegen
muskulärer Probleme fraglich.

Frauen – bw oberliga

Mit 4:0 Punkten haben die frauen
der HSG Deizisau/Denkendorf „ei-

nen sauberen start hingelegt“, sagte
HsG-spielleiter Jochen Luik. das
soll im ersten auswärtsspiel gegen
dieWSGEningen/Pfullingenmorgen
(17 Uhr) so weitergehen. „Wir stel-
len uns auf ein hartes stück arbeit
ein“, sagte luik, denn die WsG hat
vergangene saison den aufstieg
knapp verpasst – auch wegen einer
niederlage gegen die HsG am dritt-
letzten spieltag. „die haben mit uns
vielleicht noch eine rechnung of-
fen“, vermutete luik.

männer – württembergliga

Daniel Hebisch, trainer des TV Rei-
chenbach, stellt sich heute (20 Uhr)
auf ein schweres spiel bei der HSG
Ostfildern ein. die ostfilderner hat-
ten im tsV Zizishausen einen sehr
schweren auftaktgegner, gegen den
sie hoch mit 18:28 verloren haben.
Hebisch befürchtet, dass sie diese
Pleite gegen reichenbach wieder
wettmachen wollen. „die ostfil-
derner werden alles dagegen setzen,
nicht noch eine Pleite zu kassieren“,
glaubt Hebisch. ostfilderns Co-trai-
ner Michael Wichary bestätigt das.
„da hat er schon recht, der Herr
Hebisch“, sagte er lachend. trotz
personeller Probleme will sich die
HsG nach zwei Wochen spielpause
in der liga akklimatisieren. Wichary
weiß aber um die stärke der reichen-
bacher und geht von einem hart um-
kämpften spiel aus. Bei den reichen-
bachern sind bis aufChristophMaile,
der noch einmal verletzungsbedingt
ausfallen wird, alle für das derby
bereit.
der TV Plochingen ist vor der Partie
heute (19 Uhr) beim SC Vöhringen
gewarnt, denn die Vöhringer haben
vergangene Woche gegen Meister-
schaftsfavorit TSV Zizishausen eine
gute leistung abgeliefert. die „ro-
buste spielweise“ der Gastgeber
schreckt Co-trainerAlexis Gula aber
nicht. „Wir sind gut drauf“, sagte er.
Beim saisonauftakt überzeugte Plo-

chingen besonders in der abwehr-
arbeit. „darin sehe ich auch den
schlüssel zum erfolg gegen Vöhrin-
gen“, sagte Gula. Bis auf Jonas Zim-
mermann (Grippe) sind alle spieler
einsatzbereit.
der TSV Wolfschlugen sieht sich
morgen (17 Uhr) gegen die SGOber/
Unterhausen in der favoritenrolle.
dafür ist laut abteilungsleiter Wolf-
gang Stoll aber eine leistungssteige-
rung besonders in der offensive nö-
tig. „daran wurde die Woche über
im training gearbeitet“, sagte stoll,
der im unausgeglichenen kader des
Gegners eine Chance sieht, mit tem-
pospiel gut dagegen zu halten. dazu
müssen die Gastgeber aber ihrem Po-
tenzial entsprechend auftreten. „es
darf nicht wieder passieren, dass fast
alle Wolfschlugener unter form spie-
len“, forderte stoll.

Frauen – württembergliga

die frauen der HSG Deizisau/Den-
kendorf II wollen heute (18.15 Uhr)
gegen den TBNeuffen da weiterma-
chen, wo sie beim 28:25-sieg gegen
die TG Biberach aufgehört haben.
trainerin Isabella Boltjes kann die
Gastgeberinnen zwar nicht einschät-
zen, sieht darin aber auch kein Pro-
blem. „Wir haben sowieso vor nie-
mandem angst“, sagte sie und hofft
auf einen auftritt passend zu ihrem
Motto: „Gut spielen, spaß haben und
gewinnen.“

männer – landesliga

Thomas Freiwald, trainer des Team
Esslingen, hat vor der Partie gegen
die TG Nürtingen heute (20 Uhr)
„nicht so tolle nachrichten“. der
personell sowieso schon recht dünn
besetzte kader wird durch die aus-
fälle von Philipp Kull (beurflich ver-
hindert) und Mathias Vöhringer (pri-
vat verhindert) weiter geschwächt.
Zudem steht für torhüterTarekMos-
tafa das letzte spiel an, da er wie

Bastian Nagel studienbedingt weg-
zieht. letzterer wird zumindest an
den Wochenenden vorbeischauen.
freiwald hofft, dass das team die im
training eingeübten angriffsforma-
tionen gegen nürtingen zeigen wird.
der HC Wernau freut sich auf sein
erstes spiel der saison, zu dem er
heute (18 Uhr) beim TSV 1848 Bad
Saulgau antritt. nach einigen Verän-
derungen im kader rechnet HCW-
spieler Manuel Tremmel damit, dass
es noch ein wenig dauern wird, bis
die Mannschaft sich gefunden hat.
trotzdem fährt Wernau „mit einer
guten Mannschaft hin“ und tremmel
geht davon aus, dass es „zum Ärgern
reichen sollte“.

beZirksliga

der zweite spieltag beginnt heute
(20 Uhr) mit der Partie des TV Alt-
bach gegen die HSGEbersbach/Bün-
zwangen. tVa-trainer Matthias
Lietz weilt derzeit im Urlaub, hofft
aber auf einen sieg der altbacher,
die nach der niederlage im ersten
spiel schon ein wenig unter druck
stehen.
Bei der SGHegensberg/Liebersbronn
tritt der TSV Wolfschlugen II heute
(20.15 Uhr) an. „Wir müssen uns im
Vergleich zum ersten saisonspiel ge-
waltig steigern, um dort zu gewin-
nen“, sagt tsV-trainer Harald
Maier. sG-Coach Eberhard Renz
hofft unterdessen, dass die Mann-
schaft nach dem „indiskutablen auf-
tritt“ im ersten saisonspiel zeigt, was
sie eigentlich kann.
der TSV Denkendorf tritt morgen
(17 Uhr) beim TSV Owen an. „Wir
haben uns intensiv auf das spiel vor-
bereitet“, sagt denkendorfs trainer
Joachim Weller. allerdings hat der
tsV mit vielen Verletzten zu kämp-
fen. „es nützt jetzt aber nichts, den
kopf in den sand zu stecken“, sagt
Weller, der der Mannschaft trotz der
Personalsituation Chancen auf einen
sieg einräumt.

beZirksklasse

die SG Hegensberg/Liebersbronn II
und der absteiger aus der Bezirks-
ligaTSVKöngen starten heute (16.30
Uhr) in die saison. „Wir rechnen uns
gegen einen absteiger aber nicht viel
aus“, gibt sG-trainer Lukas Lederle
zu. „erstmal ist das eine standort-
bestimmung.“
der TV Plochingen II empfängt
heute (18 Uhr) das HT Uhingen/
Holzhausen II. die Gäste haben zum
auftakt gewonnen, „deshalb wird
das eine schwierige aufgabe, obwohl
sie erst aufgestiegen sind“, glaubt
tVP-trainer Martin Bosch-Maurer.
„Wegen einiger Verletzter haben wir
nicht die besten Voraussetzungen.“
Zeitgleich tritt derTSVNeuhausen II
bei der SGLenninsgen II an. die Vor-
zeichen für neuhausen könnten bes-
ser sein. sieben spieler müssen we-
gen privater oder beruflicher ter-
mine passen. „Über eine sichere ab-
wehr und ohne unnötige fehler wol-
len wir trotzdem die ersten zwei
Punkte holen“, sagt neuhausens
trainer Timo Seifried.
derTVReichenbach II greift morgen
(15 Uhr) ins Geschehen ein. dieHSG
Ebersbach/Bünzwangen II ist zu Gast
in der Brühlhalle. Besondere Brisanz
bekommt das spiel, weil die Vereine
in der Jugend zusammen in einer sG
spielen. „nach der unnötigen nie-
derlage in Uhingen wollen wir Wie-
dergutmachung betreiben“, sagt
tVr-trainer Thomas Haase.

kreisliga a

die HSG Ostfildern II startet heute
(18 Uhr) in die saison. Bei der tus
Stuttgart II erhofft sich HsG-trainer
Jochen Brinzing gleich eine stand-
ortbestimmung. „Wir haben gut trai-
niert und sind durch unser Pokalspiel
auch schon im Wettkampfmodus“,
ist Brinzing zuversichtlich.
nach dem abstieg in die kreisliga a
hat die SG Esslingen schon im Mai
mit der Vorbereitung begonnen.
Heute (20 Uhr) startet die sG gegen
den SV Vaihingen in die saison. Bei
ihrem Heimspielauftakt will sie als
einheit auftreten, die aus einer sta-
bilen abwehr heraus erfolgreichen
Handball spielt. „Wir hoffen gleich
auf einen sicheren sieg“, sagt sG-
trainer Johannes Digel.
Zeitgleich tritt der TSV Wolfschlu-
gen III bei der HSG Leinfelden/Ech-
terdingen II an. die Wolfschlugene-
rer sind trotz nur einer trainingsein-
heit vor saisonbeginn überraschend
gut gestartet und haben nur knapp
verloren. Bei der HsG wollen sie
wieder ihr Bestes geben.
Morgen (15 Uhr) spielt derTSVDen-
kendorf II beim TSV Owen II. fast
alle tsV-spieler sind fit. „Wir wol-
len uns so gut wie möglich verkaufen
und durch kampf und einstellung
einen Punkt holen“, sagt tsV-trai-
ner Mehmet Özcakir.
die zweite Mannschaft des Team
Esslingen startet morgen (17 Uhr)
mit einem spiel bei der tG Nürtin-
gen II in die saison. Viel erwartet
sich die Mannschaft nicht, denn sie
trainiert seit drei Wochen verlet-
zungsbedingt mit einem rumpfteam.
„allerdings will man immer gewin-
nen, deswegen fahren wir auch guten
Mutes nach nürtingen und hoffen
auf zwei Punkte“, sagt Mannschafts-
betreuer Nils Fehrlen.

leistungsträgerin daniela stratmann vom tV nellingen ist wieder fit, um in der 2. bundesliga ihren kolleginnen bei der
mission „erster saisonsieg“ zu helfen. archivfoto: rudel
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